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Liebe Eltern,  
 
dieses kleine Eltern-ABC soll Ihnen helfen, sich mit den Abläufen und Besonderheiten 
unseres Grundschulverbundes vertraut zu machen. 
 
Wir heißen Sie - und vor allem Ihr Kind - ganz herzlich an unserem Grundschulverbund 
willkommen! 
 
Das Eltern-ABC bietet Ihnen eine erste Orientierung im Schulalltag. Zögern Sie jedoch 
nicht, uns bei weiterführenden Fragen direkt anzusprechen - wir unterstützen Sie gern. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind eine schöne, unbeschwerte Schulzeit und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit! 
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A  
 

Anfangszeiten und Stundenrhythmus 
Hauptstandort: Astrid-Lindgren-Schule 
 

8:00 Uhr bis 8:45 Uhr 1. Stunde 

8:45 Uhr bis 9:30 Uhr 2. Stunde 

9:30 Uhr bis 9:55 Uhr große Pause 

9:55 Uhr bis 10:40 Uhr 3. Stunde 

10:40 Uhr bis 10:45 Uhr 5-Minuten-Pause 

10:45 Uhr bis 11:30 Uhr 4. Stunde 

11:30 Uhr bis 11:40 Uhr  große Pause 

11:40 Uhr bis 12:25 Uhr 5. Stunde 

12:25 Uhr bis 12:30 Uhr 5-Minuten-Pause 

12:30 Uhr bis 13:15 Uhr 6. Stunde 

 
 
Teilstandort: St.-Johannes-Schule 
 

7:55 Uhr bis 8:40 Uhr 1. Stunde 

8:40 Uhr bis 8:45 Uhr 5-Minuten-Pause 

8:45 Uhr bis 9:30 Uhr 2. Stunde 

9:30 Uhr bis 10:00 Uhr große Pause 

10:00 Uhr bis 10:45 Uhr 3. Stunde 

10:45 Uhr bis 10:50 Uhr 5-Minuten-Pause 

10:50 Uhr bis 11:35 Uhr 4. Stunde 

11:35 Uhr bis 11:45 Uhr  große Pause 

11:45 Uhr bis 12:30 Uhr 5. Stunde 

12:30 Uhr bis 13:15 Uhr 6. Stunde 
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Arbeitsgemeinschaften 
Zusätzlich zum regulären Unterricht werden regelmäßig Arbeitsgemeinschaften (AGs) 
angeboten. Zu Schuljahresbeginn werden die Schülerinnen und Schüler über die je-
weiligen Angebote (Chor-AG, Theater-AG, Lauf-AG…) informiert.  
 
 

B  
 

Beurlaubungen 
Sollte Ihr Kind aus einem wichtigen Grund vom Unterricht beurlaubt werden müssen, 
stellen Sie bitte rechtzeitig einen schriftlichen Antrag bei der Schulleitung. Einen  
Beurlaubungsantrag erhalten Sie im Sekretariat und auf unserer Homepage. 
Beurlaubungen direkt vor oder nach den Ferien sind grundsätzlich nicht zulässig. In 
begründeten Ausnahmefällen entscheidet die Schulleitung.  
 

‚Blaue Briefe‘ 
Im Rahmen der Elternsprechtage im 2. Halbjahr werden Sie darüber informiert, falls 
die Versetzung Ihres Kindes im Sommer gefährdet sein sollte.  
 

Bücherei 
Unser Grundschulverbund verfügt an beiden Standorten über schuleigene Büche-
reien. Hier können Kinder in ausgewählten Stunden des Lese-Rechtschreib- 
Unterrichts oder in den Büchereipausen Bücher für maximal 2 Wochen ausleihen. 
 

Bundesjugendspiele 
Unsere Bundesjugendspiele finden im Mai jeden Schuljahres für die Schülerinnen und 
Schüler aller Jahrgänge statt. In Harsewinkel findet der Wettbewerb im Stadion am 
Moddenbach statt, in Greffen werden die schuleigenen Sportanlagen genutzt.   
 
 

C  
 

Chaos vermeiden 
Bitte kontrollieren Sie regelmäßig die Schultasche, die Mappen und das Etui Ihres Kin-
des. Ordnung erleichtert die tägliche Arbeit und hilft dabei, unnötigem Chaos vorzu-
beugen. 
 
 

D  
 

Dankbar 
Wir freuen uns über jede Form der personellen Unterstützung und sind Ihnen sehr 
dankbar für Ihre Mithilfe als Klassenpflegschaftsvorsitzende, Leseeltern, 
AG-Leitung… Eine aktive Elternschaft stärkt unsere Schulgemeinschaft. 
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Datenschutz 
Wir nehmen Datenschutz sehr ernst. Bei der Schulanmeldung werden die Erziehungs-
berechtigten über die entsprechenden Maßnahmen schriftlich informiert und aufge-
klärt. Mit ihrer Unterschrift bestätigen Schule und Erziehungsberechtigte gegenseitig 
ihre Pflichten. Die Datenschutzbestimmungen sind jederzeit einsehbar. 
 

Diagnosetag 
An einem Montag im November findet der Diagnosetag für die zukünftigen Erstkläss-
lerInnen statt. Die übrigen Schüler und Schülerinnen des Grundschulverbunds haben 
an diesem Tag schulfrei.  
 
 

E  
 

Einschulung 
Astrid-Lindgren-Schule 
Den ersten Schultag beginnen die Erstklässler am Hauptstandort traditionsgemäß mit 
einem Gottesdienst in der Pauluskirche. Anschließend bereiten die Viertklässler für 
unsere Neuen eine kleine Aufführung vor. Nach der offiziellen Feier gehen die Erst-
klässlerinnen und Erstklässler mit ihrem Klassenlehrer/ihrer Klassenlehrerin für eine 
Unterrichtsstunde in den Klassenraum. Ihre Wartezeit wird von dem Förderverein und 
den Eltern der Zweitklässler versüßt, indem sie Kaffee, Tee und Gebäck für Sie vorbe-
reitet haben.  
 
St.-Johannes-Schule 
Am Teilstandort beginnt der Einschulungsgottesdienst in der St.-Johanneskirche. An-
schließend findet die Einschulungsfeier in der Turnhalle statt, wo ein buntes Programm 
der Drittklässler für die neuen I-Männchen zusammengestellt wird. Danach gehen die 
Schüler und Schülerinnen auch hier für die erste Unterrichtsstunde in den Klassen-
raum und der Förderverein sorgt sich während der Wartezeit um Ihr leibliches Wohl.  
 

Elternbriefe 
Alle Kinder führen eine „Postmappe“. Über diese und per E-Mail über unsere Lernplatt-
form IServ erhalten Sie alle Elternbriefe und wichtige Informationen.  
Es ist wichtig, die Postmappe sowie den IServ-Account Ihres Kindes täglich zu kon-
trollieren. Aktuelle Informationen werden auch auf der Homepage bekannt gegeben. 
 

Elternsprechtage 
Elternsprechtage finden 2 x jährlich statt, einmal im Herbst für die Eltern und einmal 
im Frühjahr für Eltern und Kinder.  
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F  
 

Ferien 
Die aktuellen Ferientermine entnehmen Sie bitte dem Kalender auf unserer Homepage 
oder der überreichten Schuljahresübersicht. Wenn Ihr Kind an der Ferienbetreuung 
teilnehmen soll, ist eine Online-Anmeldung erforderlich. Auf diese weisen wir rechtzei-
tig auf unserer Homepage hin.  
 

Fördern und Fordern 
Die individuelle Förderung der einzelnen Schülerinnen und Schüler steht im Blickpunkt 
der unterrichtenden Lehrkraft. Die Herausforderung einer jeden Lehrkraft ist es, die 
Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler zu erkennen, Schwächen und Stärken her-
auszufiltern und entsprechend zu fördern und zu fordern.  
 

Förderverein 
Wir sind stolz, an beiden Standorten jeweils einen engagierten Förderverein zu haben. 
Im Interesse der Kinder unterstützen die Vereine durch die eingezahlten Beiträge die 
Schulgemeinschaft bei Projekten (z. B. Umgestaltung des Schulhofs, Mitwirkung an 
Schulfesten und Unterstützung von Projekten). Für 15,00 € (Hauptstandort) oder 
12,00 € (Teilstandort) Jahresbeitrag können Sie schon Mitglied werden - höhere Be-
träge sind frei wählbar. Auf der Homepage des Grundschulverbundes erhalten Sie wei-
tere Informationen und können sich die Beitrittsformulare herunterladen. 
 

Frühstück 
Ein guter Schultag beginnt mit einem Frühstück zu Hause. Da die erste gemeinsame 
Frühstückspause in der Schule erst um 09:45 Uhr stattfindet, sollte Ihr Kind morgens 
bereits etwas gegessen haben. Am Hauptstandort findet zudem dienstags vor Unter-
richtsbeginn und am Teilstandort montags und donnerstags ein ‚gesundes Frühstück‘ 
über die Brotzeit der AWO statt.  
 
 

G  
 

Geld für Verbrauchsmaterial 
Für Papier- und Kopiergeld wird einmal im Jahr zum 1. Februar ein Unkostenbeitrag 
von 8,00 € pro Kind fällig.  
 

Grundlagen 
Folgende Dinge sollte Ihr Kind zum Schulstart möglichst beherrschen:  

• Auf einem Bein hüpfen,  

• ausschneiden,  

• Schleifen binden,  

• Reißverschlüsse öffnen und schließen,  

• eigenständig die Toilette nutzen,  

• an- und ausziehen,  

• stillsitzen und zuhören,  

• einfache Spiele spielen,  
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• die Nase putzen 

• ...  
Bitte üben Sie diese Fähigkeiten spielerisch im Alltag. Auch Schwimmen und Radfah-
ren sind wichtige Kompetenzen, die außerhalb der Schule vermittelt werden sollten. 
 
 

H  
 

Handy- und Smart-Watch-Verbot 
Schüler und Schülerinnen dürfen kein Handy und keine Smart Watch in der Schule 
nutzen. Dies gilt ebenso für Klassen- und Wanderfahrten. Bei Nichteinhaltung wird das 
elektronische Gerät bei der Schulleitung abgegeben. Nur Sie als Eltern können es bei 
der Schulleitung wieder abholen.  
 

Hausaufgaben 
Hausaufgaben dienen vorrangig der Übung und Festigung von Unterrichtsinhalten. In 
der Grundschule sollte bei konzentrierter Arbeit die Dauer in der 1. und 2. Klasse von 
ca. 30 Minuten und in der 3. und 4. Klasse die Dauer von ca. 45 Minuten nicht wesent-
lich überschritten werden.  
 

Hausmeister 
Unsere Hausmeister Thomas Wittenbrink (Hauptstandort) und Burkhard Rolf (Teil-
standort) verwalten die verloren gegangenen Gegenstände. Hier werden beispiels-
weise Schlüssel und andere Wertgegenstände abgegeben und aufbewahrt.  
 

Holzmanufaktur 
Jedes Jahr besuchen die 2., 3. und 4. Jahrgänge die Holzmanufaktur an der Gesamt-
schule. Unter Leitung der Tischlermeisterin Ute Dellbrügge dürfen die Grundschüler/In-
nen mit Fein- und Laubsägen Holzarbeiten durchführen. 
 

Homepage 
Auf unserer Homepage unter www.als-harsewinkel.de finden Sie Informationen, Neu-
igkeiten aus dem Schulleben und viele aktuelle Termine. Es lohnt sich hereinzu-
schauen! 
 
 

I  
 

Informationen 
Aktuelle Informationen zu Terminen, Veranstaltungen und Projekten erhalten Sie über 
Schulmails (IServ) und die Postmappe Ihres Kindes sowie über Elternabende und un-
sere Homepage. 
 

  

http://www.als-harsewinkel.de/
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Iserv 
Jedes Kind erhält einen eigenen E-Mail-Account über die schuleigene Lernplattform. 
Zu Beginn des ersten Schuljahres erhalten alle Kinder einen Benutzernamen und ein 
Passwort. Über IServ erfolgt ein Großteil der schriftlichen Kommunikation. Sollten bei 
der Nutzung von IServ Probleme auftreten, kontaktieren Sie uns gerne unter:  
support.iserv@als-hsw.de.  
 
 

J  
 

Jacken 
Während der Unterrichtszeit hängen die Jacken der Kinder an den Haken vor den 
Klassenräumen. Immer wieder mal kommt es zu Verwechslungen ähnlich aussehen-
der Kleidungsstücke. Es ist sinnvoll, die Jacken Ihres Kindes zu beschriften. Mit Na-
men versehene Kleidungsstücke lassen sich rasch und problemlos wieder zuordnen 
und zurückgeben. 
 
 

K  
 

Klassenfahrt 
In der Regel unternimmt im vierten Schuljahr jede Klasse eine mehrtägige Klassen-
fahrt. Über Planung und Kosten informiert der Klassenlehrer/die Klassenlehrerin die 
Eltern rechtzeitig. 
 

Klassenpflegschaft  
Zu Beginn des Schuljahres werden die Eltern einer Klasse zu einer Klassen- 
pflegschaftssitzung eingeladen. Im Rahmen dieser Sitzung werden Sie über einzelne 
Fächer und Lernbereiche sowie über Unterrichtsinhalte und -methoden informiert. Be-
wertungsmaßstäbe und besondere Unterrichtsvorhaben sind weitere Themen. Eltern 
haben außerdem die Möglichkeit mit der Klassenlehrerin oder dem Klassenlehrer und 
den anderen Eltern über alles zu sprechen, was den Unterricht und das Schulleben 
betreffen. Die Eltern der Klassenpflegschaft wählen aus ihrer Runde eine Vorsitzende 
oder einen Vorsitzenden und eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter.  
 

Klassensprecher 
Zu Beginn eines Schuljahres wird in jeder Klasse der/die Klassensprecher/in und 
sein/ihr Stellvertreter/in gewählt. Die Amtszeit dauert in der Regel ein Schuljahr. Die 
Klassensprecher vertreten ihre Klasse im Schülerparlament.  
 

Komm, wir spielen Schule 
Die künftigen Erstklässler/-innen werden auf spielerische Art und Weise ihre ersten 
“Schulstunden“ erleben und somit behutsam an baldige Aufgaben und Abläufe heran-
geführt. Im zweiten Teil des Projektes absolvieren die Kinder eine Stationsarbeit, bei 
der die Kinder gemeinsam mit ihren Eltern/Begleitpersonen sowohl bereits bekannte 
aber auch neue Spiele und Übungen absolvieren. Hierzu brauchen wir viele Helfer, 
denn nur so kann das Projekt gut gelingen. Über Ihre Unterstützung würden wir uns 
sehr freuen! 

mailto:support.iserv@als-hsw.de
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Krankheit 
Astrid-Lindgren-Schule 
Bitte entschuldigen Sie Ihr Kind am ersten Krankheitstag telefonisch zwischen 
7:30 Uhr und bis spätestens 8:00 Uhr unter Tel: 05247-2670.  
 
St.-Johannes-Schule 
Bitte entschuldigen Sie Ihr Kind am ersten Krankheitstag telefonisch zwischen 
7:30 Uhr und bis spätestens 7:55 Uhr unter Tel: 02588-1036. 
 
 

L  
 

Läuse 
Gelegentlich gibt es in öffentlichen Einrichtungen ein ‚Läuseproblem‘. Wenn bei einem 
Kind Läuse aufgetreten sind, bitten wir daher umgehend um eine Meldung an die 
Schule. Wir informieren dann alle Klassenkameraden und sensibilisieren die übrigen 
Familien der Klasse.  
 

Leistungskonzept 
An unserem Grundschulverbund führen wir die Schülerinnen und Schüler an schuli-
sche Leistungsanforderungen und den produktiven Umgang mit der eigenen Leis-
tungsfähigkeit heran und sehen dies als eine wichtige Aufgabe der Grundschule.  
Im pädagogischen Sinne sollen dabei Leistungsanforderungen mit individueller Förde-
rung verknüpft werden, die jedem Kind die Möglichkeit einräumt, sich weiterzuentwi-
ckeln. Deshalb geht der Unterricht immer von den individuellen Lernvoraussetzungen 
der Kinder aus. Eine positive Lernatmosphäre und ermutigende Unterstützung sind 
Voraussetzung für den Aufbau von Vertrauen in die eigene Leistungsfähigkeit. Im 
Laufe der Grundschulzeit lernen die Schülerinnen und Schüler zunehmend, ihre Lern-
erfolge zu reflektieren und ihre Leistung richtig einzuordnen. Diese umfasst alle im 
Unterricht erbrachten mündlichen, schriftlichen und praktischen Leistungen. Somit 
werden auch individuelle Lernfortschritte und Anstrengungen mit in die Bewertung ein-
bezogen. Auch die in verschiedenen Sozialformen erbrachten Leistungen werden 
ebenso wie soziale Kompetenzen in die Bewertung mit einbezogen. 
 

Lernen mit Medien 
Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule nutzen auch digitale Medien und Werk-
zeuge in den Unterrichtsfächern. Die schuleigene Ausstattung mit digitalen Endgerä-
ten (iPads) liegt derzeit bei 1:1 (jedes Kind hat sein „eigenes“ iPad zur Verfügung).   
 

Lesen 
Lesen ist ein zentraler Bestandteil des Lernens. Bitte lesen Sie regelmäßig gemeinsam 
mit Ihrem Kind, auch wenn es noch nicht selbst lesen kann. Bei Schwierigkeiten spre-
chen Sie die Lehrkräfte frühzeitig an, um gemeinsam geeignete Förderwege zu finden. 
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Loslassen 
Wir möchten die Kinder zur Selbständigkeit erziehen und bemerken immer wieder, 
dass es einigen Eltern schwerfällt, ihre Kinder loszulassen. Dass Sie Ihr Kind in den 
ersten Tagen vielleicht noch zur Schule begleiten, ist selbstverständlich, aber Ihr Kind 
schafft den Weg vom Schulhof bis in die Klasse sicherlich ganz ohne Ihre Hilfe. Etwas 
alleine zu schaffen, stärkt das Selbstbewusstsein Ihres Kindes und macht Ihr Kind zu 
Recht stolz. 
 
 

M  
 

Medien  
Wir erfüllen den vom Land NRW vorgegebenen Medienkompetenzrahmen. Hierbei 
handelt es sich um sechs verschiedene Kompetenzbereiche, die den Kindern im Laufe 
ihrer Grundschulzeit näher gebracht werden.  
 

Mitmachen 
Wir freuen uns über aktive Eltern, die das Schulleben bereichern. Ob bei Festen, in 
AGs, in Gremien oder im Förderverein - Ihre Beteiligung ist willkommen. 
 
 

N  
 

Nachhaltigkeit  
Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil unseres Schulprofils. Wir achten gemeinsam 
mit den Schülern und Schülerinnen auf Mülltrennung, Ressourcenschonung und einen 
achtsamen Umgang mit Materialien. Projekte zu Klima, Umwelt und globaler Gerech-
tigkeit sind Teil unseres Schulalltags. 
 

Notfall 
Bitte stellen Sie sicher, dass wir Sie oder eine andere Ansprechperson im Notfall tele-
fonisch erreichen können. Aktuelle Notfallnummern müssen als Kontaktdaten hinter-
legt und bei Änderungen umgehend aktualisiert werden. 
 
 

O  
 

OGGS/Randstunde 
Astrid-Lindgren-Schule 
An unserem Hauptstandort bietet der Träger ‚Volkshochschule Reckenberg-Ems‘ 
montags bis donnerstags eine verlässliche Betreuung bis 17:00 Uhr und freitags bis 
16:00 Uhr an. Wenn Sie das Randstundenangebot der VHS buchen, wird Ihr Kind bis 
13:15 Uhr betreut.  
Bei Fragen zu Angeboten des Ganztags wenden Sie sich bitte ab 11:30 Uhr an die 
Leitung Monika Schwenke unter der Telefonnummer: 05247 – 4069749 oder 0159 
04017781. 
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St.-Johannes-Schule 
An unserem Teilstandort in Greffen bieten wir eine durch den Förderverein organi-
sierte Betreuung an. Hier können die Eltern zwischen drei Betreuungsmodellen wäh-
len.  
13 PLUS: Ihr Kind wird bis 13:15 Uhr betreut. 
15 PLUS: Ihr Kind wird bis 15:00 Uhr betreut. 
16 PLUS: Ihr Kind wird bis 16:00 Uhr betreut. (Freitag bis 15:00 Uhr) 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte ab 11:30 Uhr an Ulla Jungmann unter der Telefon-
nummer: 02588 – 95073  
 
 

P  
 

Partizipation der Kinder 
Demokratie ist an unserer Schule gelebter Alltag. Im Schülerparlament bringen Kinder 
ihre Ideen, Anliegen und Vorschläge ein.  
 

Paten 
Astrid-Lindgren-Schule 
Am Hauptstandort übernehmen die Kinder der 4. Klasse die Patenschaften für die 
neu eingeschulten Erstklässler und unterstützen sie in den ersten Schulwochen im 
täglichen Schulleben. 
 
St.-Johannes-Schule 
Am Teilstandort übernehmen die Schüler und Schülerinnen der 3. Klasse die Paten-
schaften für die I-Männchen und unterstützen sie in den ersten Schulwochen im tägli-
chen Schulleben.  
 

Pausen  
Für erfolgreiches Lernen ist Bewegung unerlässlich. Deshalb gehen die Kinder auch 
bei leichtem Regen nach draußen. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind stets wetter-
gerechte Kleidung trägt. Die erste Hofpause findet um 9:30 Uhr statt. Frische Luft ist 
uns wichtig: Die Kinder sollen möglichst viel Zeit im Freien verbringen. 
 

Pausenspielzeug 
Der Förderverein unterstützt die Schule bei der Anschaffung von Pausenspielzeug. 
Spielsachen, wie beispielsweise Fußbälle, Springseile oder Sandspielzeug können mit 
Hilfe von Ausleihkarten der Kinder in den großen Pausen entliehen werden.  
 
 

Q  
 

Qual 
Die Schule sollte für kein Kind zur ‚Qual‘ werden. Bei Problemen wie ‚Schulangst‘ spre-
chen Sie bitte mit der Klassenleitung und vereinbaren Sie einen Termin.  
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R  
 

Regeln und Rituale 
Ohne Regeln geht es nicht, auch nicht an unserem Grundschulverbund. Das Zusam-
menleben und -arbeiten bedingt, dass sich JEDER einzelne an abgesprochene Regeln 
halten muss. Regeln und Rituale erleichtern das gemeinsame Arbeiten und Spielen. 
Wenn sich alle an die aufgestellten Regeln halten, ist ein gutes Miteinander in der 
Schule gewährleistet. 
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S  
 

Schülerparlament 
An unserem Grundschulverbund gibt es ein Schülerparlament, dieses bietet den Schü-
lern und Schülerinnen die Möglichkeit Anliegen, Wünsche und Ideen anzubringen. 
Diese Themen werden im Vorfeld im Klassenrat gesammelt und dann von den Klas-
sensprechern im Schülerparlament vorgetragen. 
 

Schulranzen 
Um das Gewicht der Schulranzen so gering wie möglich zu halten, bieten wir den 
Schülern und Schülerinnen die Möglichkeit, verschiedene Unterrichtsmaterialien und 
nicht benötigte Schulbücher in den Klassenräumen aufzubewahren.  
 

Schulsozialarbeit 
Astrid-Lindgren-Schule 
Am Hauptstandort in Harsewinkel steht Ihnen Rike Schlieper als Schulsozialarbeite-
rin zur Verfügung. Sie bietet Kindern und Eltern Unterstützung bei schulischen, sozia-
len oder familiären Anliegen und ist verlässliche Ansprechpartnerin für Gespräche, 
Konfliktmoderationen oder begleitende Unterstützung. Die Kontaktdaten finden Sie auf 
unsere Homepage. 
 
St.-Johannes-Schule 
Am Teilstandort in Greffen steht Ihnen Vanessa Drossert als Schulsozialarbeiterin zur 
Verfügung. Sie steht Ihnen gerne unterstützend bei Konflikten im familiären Bereich 
oder in Erziehungsfragen zur Seite, so dass gemeinsam neue Perspektiven und Ideen 
entwickelt werden können. Darüber hinaus bietet sie eine Beratung und Begleitung für 
Eltern, Kinder und Lehrer/innen bei schulischen Themen, sowie die Vernetzung mit 
weiteren unterstützenden Einrichtungen und Angeboten in und um Harsewinkel an. 
Auch bei Fragen und Anträgen, wie beispielsweise zum Bildungs- und Teilhabepaket, 
steht Sie Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite. Die Kontaktdaten finden Sie auf unse-
rer Homepage. 
 

Schwimmunterricht 
Die Schüler und Schülerinnen des dritten Jahrgangs nehmen am wöchentlichen 
Schwimmunterricht teil. Dieser ist Bestandteil des Sportunterrichts und wird im Zeugnis 
bewertet. Vorab werden von Ihnen als Eltern Informationen eingeholt, ob es gesund-
heitliche Einschränkungen gibt und ob Vorkenntnisse vorhanden sind. 
 

Sekretariat  
Astrid-Lindgren-Schule 
Sie erreichen das Sekretariat (Christiane Wolff) täglich von 7:30 Uhr bis 12.30 Uhr 
telefonisch unter 05247 2670 oder per E-Mail unter astridlindgrenschule@harsewin-
kel.de 
 
St.-Johannes-Schule 
Sie erreichen das Sekretariat (Juliane Klinksiek-Ebersbach) täglich von 7:30 Uhr bis 
10:30 Uhr telefonisch unter 02588 1036 oder per E-Mail unter johannesschule@har-
sewinkel.de 
 

mailto:astridlindgrenschule@harsewinkel.de
mailto:astridlindgrenschule@harsewinkel.de
mailto:johannesschule@harsewinkel.de
mailto:johannesschule@harsewinkel.de
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Sportunterricht  
Für den Sportunterricht benötigt Ihr Kind einen Turnbeutel oder eine Sporttasche mit 
festen Hallenturnschuhen und Sportbekleidung, die für die Jahreszeit angemessen ist. 
Um Unfälle zu vermeiden, dürfen Schmuckstücke wie Armbänder, Ohrringe oder auch 
Uhren während des Sportunterrichts nicht getragen werden. Sollte Ihr Kind lange 
Haare haben, müssen diese zusammengebunden werden. Vielen Dank für Ihre Mit-
hilfe! 
 

Streitschlichter 
Eine freiwillige Ausbildung zum „Streitschlichter“ können die Kinder bei uns im 3. 
Schuljahr absolvieren. Hier lernen sie Streitigkeiten mit Worten zu lösen. Im 4. Schul-
jahr versehen die Streitschlichter dann ihren Dienst in den großen Pausen auf den 
Schulhöfen. Gekennzeichnet mit einer Weste und ihrem Streitschlichterausweis sind 
sie Ansprechpartner für alle Kinder in den Pausen. Sollten Konflikte nicht durch die 
Streitschlichter gelöst werden können, wird es den Lehrern gemeldet.  
 
 

T  
 

Traditionen und Feste 
Feste, Projekttage und weitere schulische Veranstaltungen prägen unser Schuljahr. 
Einen Überblick unserer Traditionen können Sie sich durch die überreichte  
Schuljahresübersicht sowie auf unserer Homepage verschaffen. 
 
 

U  
 

Umzug  
Bitte teilen Sie dem Sekretariat unverzüglich mit, wenn sich Ihre Adresse oder Telefon-
nummer ändert. Auch die Klassenleitung Ihres Kindes sollte zeitnah informiert werden. 
Füllen Sie in diesem Fall bitte eine Veränderungsanzeige (im Sekretariat erhältlich) 
aus.  
 

Unfall  
In der Schule, auf dem Schulweg und bei sonstigen schulischen Veranstaltungen ist 
Ihr Kind gegen die Folgen eines Unfalls versichert. War ein Arztbesuch erforderlich, 
müssen Sie unverzüglich das Sekretariat informieren, so dass eine Unfallanzeige 
aufgegeben werden kann.  
 
 

V  
 

VERA 
Wie alle Grundschulen ist auch unser Grundschulverbund an der Durchführung der 
landesweiten Vergleichsarbeiten im 3. Jahrgang in den Fächern Mathematik und 
Deutsch verpflichtet. Hierbei werden im Frühjahr unterschiedliche Aufgabenformate 
bearbeitet und von der Uni Koblenz ausgewertet. 
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Verspätungen 
Verspätungen stören den Unterricht und erschweren den Tagesstart. Bitte unterstützen 
Sie Ihr Kind darin, spätestens 15 Minuten vor Unterrichtsbeginn in der Schule zu sein.  
 
 

W  
 

Werkzeug  
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind täglich über funktionierendes Schulmaterial ver-
fügt: Schere, Kleber, Anspitzer, Lineal und Stifte gehören dazu. Helfen Sie Ihrem Kind 
dabei, für sein Material Verantwortung zu übernehmen. 
 
 

XY  
 

XY ungelöst 
… und Ähnliches sollte Ihr Kind nicht im Fernsehen anschauen. Lassen Sie abends 
den Fernseher aus, lesen Sie Ihrem Kind noch etwas vor und lassen Sie den Tag noch 
einmal Revue passieren. Häufiges und unkontrolliertes Fernsehen und Computerspie-
len behindern die Bewegung, die Fantasie und die Konzentration Ihres Kindes. 30 Mi-
nuten Bildschirmzeit ist für Grundschulkinder genug! Der eigene Fernseher, das ei-
gene Tablet im Zimmer sollte in der Grundschulzeit tabu sein! 
 
 

Z  
 

Zeugnisse  
Die Schülerinnen und Schüler erhalten zum Ende des 1. und 2. Schuljahres ein  
kriteriengeleitetes Ankreuzzeugnis zu allen Schulfächern und zum Arbeits- und  
Sozialverhalten. Noten bekommen die Kinder erst ab dem 3. Schuljahr.  
Im 3. und 4. Schuljahr erhalten die Kinder zudem ein Halbjahreszeugnis.  
 

Zirkus-Projekt 
Alle 4 Jahre findet an unserem Grundschulverbund das „Zirkus-Projekt“ statt. Der Mit-
machzirkus „Circus Phantasia“ baut ein großes Zirkuszelt am Hauptstandort der Ast-
rid-Lindgren-Schule auf. Alle Schülerinnen und Schüler beider Schulstandorte wählen 
jeweils eine Gruppe aus, in der sie täglich unter Anleitung eines Zirkusakrobaten trai-
nieren. Es ist absolut beeindruckend, was die Kinder in einer Woche lernen, wenn sie 
ihre Künste abschließend in der Manege vorführen. 
 

Zusammenarbeit  
Wir wünschen uns Ihr Engagement im Schulalltag - sei es als Begleitung bei Ausflü-
gen, auf Festen oder in schulischen Gremien. Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen Elternhaus und Schule ist die Grundlage für erfolgreiches Lernen. Bringen 
Sie sich gerne ein - wir freuen uns auf Sie! 
 


